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8 Knallerbſen
der Tertianer vom Steinweg hat

Knallerbſen eine große Tüte und vergnügt
ſich voller Lebensluſt damit vom Fenſter
herunter die niedlichen hinterliſtigen Geſchoſſe

ebührend anzubringen Freude malt ſich aufſeinem Antlitz als ein undefinierbarer Stra

ßenköter mit eingezogenem Schwanz
Schreck die Straße hinuntertigert

Befriedigt konſtatiert Curtchen daß auch
die kleinen Mädchen nicht gegen den plötz
lichen Knall unempfindlich ſind und die Fahr
gäſte der Straßenbahn machen große Augen
als ſie ein von Curtchens Hand geſchleudertes
Trommelfeuer am Fenſter vernahmen

Doch unſer Held wartet auf eine Senſation
Und ſie kommt Sein franzöſiſcher Profeſſor
biegt um die Ecke

Ah dem will er jetzt mal einen Schreck ein
jagen warum denn immer umgekehrt

vor

Dicht unter dem Fenſter geht der Herr
Profeſſor als von profan er Hand eine Knall
erbſe auf ſeinen ſteifen Hut fällt

Ein Schreckensſchrei von Curtchen Das
hat er nicht gewollt Doch der verſengte Hut
ſprach eine beredte Sprache und auch der Pro
feſſor der ſofort ſeine Augen gen Himmel er
hoben und ſeinen Pappenheimer aufleuchten
den Blickes begrüßt hatte redete mit des
edlen Schützens Vater einige paſſende Worte
und übermittelte den Extrakt aus ſeiner Rede
damit ſie der Mitwelt nicht verloren ginge
am anderen Tag handſchriflich dem Klaſſen
buch

Curtchen ſchwor ſich aber als er ſeine obli
gaten zwei Stunden Karzer abbrummte nie
wieder mit Knallerbſen nach Lehrern zu

ſchmeißen D
Die Volksparkvorgänge vor dem

Staötparlament
Fortſetzung der Zeugenvernehmungen

Am Schluß der heutigen Stadtverordneten
ſitzung ſteht der bekannte Antrag der Kom
muniſten über die Vorgänge im Volkspark
Jhm vorauf gehen 24 Punkte Es wird alſo
ziemlich ſpät werden ehe er an die Reihe
kommt Wie wir hören haben die Kommu
niſten vor für ihren Antrag Verhandlung an
erſter Stelle zu verlangen Es iſt aber ſehr
fraglich ob die anderen Parteien darauf ein
gehen denn der Antrag iſt ja ſchließlich nichts
weiter als der Verſuch die widerliche Hetz
propaganda zu der die Kommuniſten jene
bedauerlichen Vorgänge mißbrauchen weiter
fortzuführen

Jn der Sache ſelbſt dauern die Zeugenver
nehmungen an Es ſind bisher 120 Ze u
gen vernommen worden Jmmer klarer zeich
net ſich das Bild der wahrhaft Schuldigen ab
Das Unglück iſt bekanntlich dadurch ſo groß
geworden daß die flüchtende Maſſe den Aus
gang des Saales verſperrt fand und ſich nun
in fürchterlicher Haſt preßte und drängte Da
durch entſtanden die meiſten Verletzungen

Da ergeben nun die Zeugenausſagen ein
wandfrei und mit aller Deutlichkeit daß es
Angehörige der Roten Frontkämpfer waren die mit Fleiß dieTür verſperrten Als Verſammlungs
teilnehmer auf das Eingreifen des Polizei
offiziers hin aus dem Saal gehen wollten
Jhr ſeid wohl dumm Hiergebliebent Seid

Jhr ſo feige Denen müſſen wirs mal zeigen
uſw riefen die Mitglieder des Roten
Frontkämpferbundes und ließen niemanden
aus dem Saal Und dieſes Verfahren ſetzten
ſie fort als ſchon Schüſſe fielen Selbſt von
kommuniſtiſchen Zeugen wird das zugegeben

Ferner ſagen zahlreiche Zeugen überein
ſtimmend aus daß die Polizei erſt aus Not
wehr zur Waffe griff als das Bombardement
mit Biergläſern und Kaffeetaſſen ſchon be
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Halle evangeliſche Biſchofsſtadt
Auch ſelbſtverſtändliche Gedanken finden nicht

immer ſoſort Zuſtimmung aber ſie ſetzen ſich
einmal ausgeſprochen kraft ihres Eigen

gewichtes durch Daß es ein Unding iſt wenn
unſre ſächſiſchen Generalſuperintendenten alle
drei in Magdeburg ſitzen daß darunter ihre Be
ziehungen zu ihren Sprengeln leiden und ihr
Einfluß gelähmt wird daß der Generalſuperin
tendent beſſer Evang Biſchof ebenſo in
ſeinem Sprengel wohnen muß wie der Paſtor
in ſeinem Pfacrrbezirk iſt etwas Selbſtver
ſtändliches Aber als ich das vor vier Jahren
in der kirchlichen Preſſe ausführte wurden nur
Bedenken laut Die Konſiſtorialjuriſten ſagten
Wir wollen Provinzialbehörde bleiben Die
andern Drei Bezirkskonſiſtorien ſind teurer als
ein Provinzialkonſiſtorium wir müſſen ſo ſpar
ſam wie möglich wirtſchaften und die nötigen
Räume werden kaum zu beſchaffen ſein Und
der an die Provinzialfynode gerichtete bezügliche
Antrag fiel

Jetzt haben ſich nun die Superintendenten des
altſächſiſchen Kurkreiſes zu einem Antrage an
die Provinzialſynode vereinigt Der Sitz der
Generalſuperintendentur des ſüdöſtlichen Spren
gels der Provinz ſoll nach Wittenberg verlegt
werden der Jnhaber zurzeit D Schöttler die
Amtsbezeichnung Evang Biſchof bekommen
und ihm ein Teilkonſiſtorium beigegeben wer
den Die Macht der Verhältniſſe drängt dazu
Wittenberg iſt in ſteigendem Maße Tagungs
ort für den deutſchen und den internationalen
Proteſtantismus geworden und man hat es bei
dieſen Gelegenheiten vermißt daß nicht ein hoher
kirchlicher Würdenträger am Orte wohnte Die
alte Lutherſtadt iſt durch Verlegung ihrer Uni
verſität nach Halle ſeinerzeit ſchwer benachteiligt
worden das noch dort befindliche Predigerſemi
nar iſt kein Erſatz dafür Die Frage der Unter
bringung löſt ſich leicht
bereit erklärt die jetzt verödete ehemalige Kur
fürſtliche Reſidenz zur Verfügung zu ſtellen
Sehr lebhaft ſetzt ſich der Zentralvorſtand des
Evang Bundes für den Plan ein Von ſeiten
des Konſiſtoriums ſcheint kein Widerſtand zu
erwarten zu ſein So ſind die Ausſichten für
den Antrag günſtig

Jſt aber erſt einmal der Bann gebrochen ſo
drängt ſich die Notwendigkeit auch dem dritten

Die Stadt hat ſich

Generalſuperintendenten ſeinen Wohnſitz inner
halb ſeines Sprengels zu geben ganz von ſelbſt
auf Es fragt ſich dann Wohin ſol er kommen

Zum Bezirk Wittenberg gehören naturgemäß
die öſtlich von Halle gelegenen Kirchenkreiſe zum
Bezirk Magdehurg der nördliche Teil der Pro
vinz Wohin ſolt nun der dritte Generalſuver
intendent kommen Der Kircenkteis Erfurt kann
außer Betracht bleiben er iſt größtenteils von
Großthüringen um ſchloſſen und hat ſchon immer
Sonderrechte in der Verwaltung gehabt die
ihm eine gewiſſe Selbſtändigkeit gaben Jhm
könnten die andern preußiſchen Enklaven in
Thüringen Suhl Schlenſingen Ziegenrück an
gegliedert werden Wo ſollen aber die übri
gen weſtlich von Halle gelegenen Kreiſe der
Provinz ih en kirchlihen Mittelpunkt bekommen
Merſeburg und Naumburg haben einen Vorzug
durch ihren geſchichtlichen Klang Und wenn
es gelänge bei der Auseinanderſetzung mit dem
Staate das dortige Domſtiftvermögen für kirch
liche Verwendung zurückzugewinnen ſo würde
durch die Häuſer der jetzt weltlichen Dom
herren die Unterbringungsfrage beſtens gelöſt
ſein Aber entſcheidend muß doch ſein die leichte
Erreichbarkeit des Ortes und die damit gegebene
perſönliche Verbindung des kirchlichen Ober
hauptes und ſeiner Behörde mit allen Teilen
ſeines Sprengels wir haben ſie lange ſchmerzlich
vermißt Und dafür liegt Halle viel günſtiger

Es iſt der natürliche Mittelpunkt für alle
weſtlich und ſüdlich davon gelegenen Teile der
Provinz Dazu kommt ſeine Bedeutung als
Ort der Univerſität die zugleich Ausbildungs
ſtätte für die künftigen Diener der Kirche iſt
Die Beſchaffung von Räumen dürfte ſich bei
genügendem Entgegenkommen der Stadt er
möglichen laſſen Vielleicht findet ſich auch
jemand der aus kirchlichem Jntereſſe ein Haus
für den Evang Biſchof zur Verfügung ſtellt
Die Marktkirche wäre eine würdige Biſchofs
kirche und meines Wiſſens beſitzt die Marien
gemeinde auch Räume die jetzt an Privatleute
vermietet ſind und vielleicht für das Konſiſto
rium freigemacht werden könnten

Jedenfalls ſollten die Hallenſer ſich für den
Gedanken begeiſtern Halle Evang Biſchofs
ſtadt Superintendent Brathe Wausleben

We
gonnen hatte Der Klaſſenkampf hat in
dieſer Hinſicht von vornherein den Tatbeſtand
verfälſcht und die Dinge umgedichtet

Unerfreuliches Ergebnis
der Staötverorönetenwahl in Zeitz

Jn Zeitz wo 18 Sozialdemokraten und
Kommuniſten 18 Bürgerlichen gegenüber
ſtanden hatten die Linksparteien ihre Man
date niedergelegt und es wurde geſtern neu
gewählt Statt 36 Mandaten umfaßt das
Stadtparlament dort nur noch 35 Sitze Da
von erhielten die Sozialdemokraten die bis
her 13 hatten 14 und die Kommuniſten die
bisher 5 beſaßen 4 Die Linksparteien haben
nunmehr die Mehrheit Bisher hatte das
Stadtparlament einen bürgerlichen Stadtver
ordnetenvorſteher gehabt da die Kommu
niſten ſich bei der Vorſteherwahl der Stimme
enthielten

Dienſtverweigerung des Oberſekretärs

Einen Verweis hatte der Stadtoberſekretär
G aus Berlin erhalten weil er ſich an einem
Sonnabend geweigert hatte noch nach l Uhr Geld
an Erwerbsloſe auszuzahlen Nachdem die von
G erhobene Beſchwerde vom Oberpräſidenten ab
gewieſen worden war beſchritt G den Weg der
Klage und beantragte beim Oberverwaltungs
gericht die über ihn verhängte Ordnungsſtrafe
aufzuheben und betonte er ſei um l Uhr nach
vier Stunden angeſtrengter Tätigkeit abgeſpannt
und erſchöpft geweſen

Nachdem das Oberverwaltungsgericht noch
Beweisaufnahme hatte eintreten laſſen erkannte
es auf Abweiſung der Klage und führte u a aus
G habe bereits bei Antritt des Dienſtes am
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frühen Morgen geäußert er mache keine Ueber
ſtunden und werde um l Uhr nach Hauſe gehen
Gleichzeitig habe er ſeinen Unwillen darüber kund
getan daß man von den Beamten Ueberſtunden
fordere G ſei auch nach l Uhr fortgegangen
und habe durch einen Angeſtellten vertreten wer
den müſſen Jm Hinblick auf die Lage des Falles
erſcheine die über G verhängte Strafe recht
milde

Wahlverſammlungen Wir weiſen noch
mals auf die großen öffentlichen Wahlver
ſammlungen am kommenden Dienstag im
Stadtſchützenhaus und im Deutſchen Ge

ſellſchaftshaus hin in denen Landtagsabge
ordneter Jahnke und Reichstagsabgeordneter
Havemann ſprechen werden Bei der un
geheuren Wichtigkeit der Präſidentenwahl ver
ſäume kein Hallenſer an den Verſammlungen
teilzunehmen Siehe Anzeige

Wetkterbericht der Wekterwarte Jlmenau

Unter dem Andrang eines bei Jsland er
ſchienenen Tiefdruckgebietes hat ſich der weſt
liche Hochdruck nach Süden verlagert und brei
tet ſich langſam über dem Feſtland aus Mit
einer Beſſerung der Wetterlage iſt jedoch nur
vorübergehend zu rechnen da das isländiſche
Tief ſich weiter nähern dürfte

Vorausſage für Dienstag Bei
nördlichen vis nordöſtlichen Winden zeitweiſe
aufklärend Nachlaſſen der Niederſchläge
Nachtfroſt

Nachrichten für den Winterſpork
Schneedecke in Höhen des Thüringer Wal

des für Winterſport ausreichen
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2 Blaß

Gedenkfeier an Kaiſer Wilhelm l
Am Sonnabendabend veranſtalteten die

vereinigten Offiziers Verbände in beiden Säle
des Stadtſchützenhauſes eine Gedenkfeier an den
Geburtstag Kaiſer Wilhelms J Die alten
ſtolzen Farben Schwarz Weiß Rot ſchmückten
Saal und Bühne Vor der Bühne ſelbſt ſtand
die Büſte Kaiſer Wilhelms l und die Fahnen
der verſchiedenſten nationalen Verbände

Kapitän Vollmer hieß im unteren Saal
in ſeiner Begrüßungsanſprache beſonders die
Redner des Abends Herrn Vizeadmiral Hop
mann und Herrn Oberſt Nikolai will
kommen kam dann kurz auf die bevorſtehende
Wahl zu ſprechen und erinnerte daran daß
eins der vornehmſten Ziele der Offiziersver
bände die Herſtellung der alten Größe unſeres
Vaterlandes ſei Dann nahm Vizeadmiral
Hopmann das Wort und ließ vor den
geiſtigen Augen der Anweſenden Wilhelm I als
Soldat als Staatsmann und als Menſch
wieder auferſtehen

Die Reorganiſation der großen Armee war
Wilhelms I eigenſter Gedanke und ſein Werk
Seine fabelhafte Menſchenkenntnis ließ ihn

einen Bismarck und einen Roon finden Der
Tag von Königgrätz krönte ſein Werk Jm
Kriege 1870/71 war Wilhelm I doch immer
der eigentliche Feldherr der die letzten Befehle
gab Sein Mut und ſeine Tapferkeit waren
hervorragend Der Staatsmann der in
Kaiſer Wilhelm ſteckte wird oft unterſchätzt
da Bismarck im Vordergrund der Politik ſtand
Beide fanden ſich jedoch immer einig in den
Fragen der inneren und äußeren Politik

Am größten wirkte Wilhelm I aber als
Menſch Vergebens ſuchen wir ſeine reine
Herzensgüte und Menſchlichkeit bei irgend einem
Kronenträger der Welt Für uns bedeutet
Wilhelm I die Verkörperung der größten
Periode Deutſchlands Machtlos und zer
ſplittert ſteht Deutſchland heute vor aller Welt
Es darf nicht ſo bleiben Das National
gefühl iſt immer der Träger der
Weltgeſchichte geweſen Die Welt ver
lacht uns ob unſerer Fantaſien von Volks und
Raſſenverbrüderung Partikulariſtiſche Eigen
brödelei muß jeder Deutſche dem Kaiſer Wil
helms I Vermächtnis heilig iſt vermeiden
Möge heute jeder Deutſche Wilhelms Worte be
herzigen Jch habe keine Zeit müde zu ſein
dann wird auch uns wieder ein ſtarkes mäch
tiges Reich beſchieden ſein das den Namen

Deutſchland verdient
Das Schlußwort von Kapitän Wernecke

klang in einem Hoch auf das deutſche Vater
land aus dem das Deutſchlandlied folgte Die
Gedenkfeiern waren umrahmt durch Rezitatio
nen von Frl Käthe Weber und muſikaliſchen
Darbietungen des Görlach Orcheſters und
des Spielmannzuges vom Wehrwolf Die Feier
im oberen Saal bei der Oberſt Nikolai die
Feſtrede hielt verlief im gleichen Rahmen

Gautag des Verbandes Preußiſcher
Polizeibeamter

Am Sonnabend fand im St Nikolaus der
diesjährige Gautag des Gaues Mitte im Ver
band Preußiſcher Polizeibeamter e Sitz
Berlin ſtatt an dem Vertreter der Polizei
beamten aus Merſeburg Magdeburg Erfurt
Hannover Osnabrück Lüneburg Hamm Hildes
heim Potsdam und Schleswig Holſtein teil
nahmen Als Gäſte waren u a mehrere Bür
germeiſter Poltizeidirektoren und Oberinſper
toren verſchiedener Städte ſowie für den Poli
zeipräſidenten Poltzeirat Ritſch und vom Kom
mando der Schutzpolizei Halle Oberſt Brunnen
gräber und Oberſtleutant Weiß erſchienen Die
e wurde durch den Gauleiter Paſch er

net
Kriminalkommiſſar Sal owBerlin ſpraüber Altes und Neues aus der ne

nik Redner beleuchtete beſonders die Gebiete
der Perſonenidentifizierung deren
hauptſächlichſten Hilfsmittel das Lichtbild iſt
erner die Geheimphotographie bei der die
echnik ſchon ſo weit vorgegangen iſt daß ſie

Geheimkameras als Krimſtecher und als Bürger
liches Geſetzbuch konſtruiert hat und dann die
Fernphotagraphie Der vollwertige Erſatz für

Von einer guten Figarette
verlangt der Fachmann daß ihr Aroma klar und edel über die Funge geht daß ihr
Genuß nicht ermüdet uns ſättigt daß kein Nachgeſchmack zurückbleibt der immer das
Feichen unfachlicher Miſchung oder unesler Tabake iſt Der Fachmann ſagt Die
Figarette ſoll herzhaft ſchmecken wie friſchgebackenes Brot Dieſe guten Eigenſchaften

ſind das beſondere Merkmal unſerer neuen Miſchungen

Löwenbrück u Güldenring
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alle Photographien iſt aber das Hautlinien
muſter der Finger das ſeit 1903 im deutſchen
Erkennungsdienſt zu Grunde gelegt wird Der
Erkennungsdienſt in Berlin iſt Sammelſtelle für
ſämtliche Fingerabdrücke im Deutſchen Reich
Bei Verbrecherfahnd ung werden Fahn
dungsblätter Kino und in letzter Zeit beſonders
der Unterhaltungsrundfunk benußtt

Zu dieſen Ausführungen ſprach Oberſtleut
nant Weiß geſtützt auf ſeine reichen praktiſchen
Erfahrungen in dieſer Hinſicht Beſonderen

Wert legte Redner darauf daß endlich einmal
Einheitlichkeit in die ganze Organiſation kommen
möge

Sodann hielt Kriminalkommiſſar Gay Er
furt einen Vortrag über Sexualität und ſexu
elle Verbrechen der namentlich die einzelnen
Perverſionen und Perverſitäten des Geſchlechts
lebens Sadismus Maſochismus Fetichismus
uſw behandelte

Als nächſter Referent trat Kriminalkommiſſar
Schröder Berlin mit dem Vortrag über Die Berufs
deſtrebungen unſeres Vaterlandes und ſeine Auf
jaben für das Jahr 1925 auf und hob her
zor daß die Aufgaben der Polizei außerordent
ſich ſchwierig und mit wenig Dank verbunden
eien Der Beamte war und iſt immer der Blitz
ableiter einzelner Unzufriedener Der Staat
müſſe für die wirtſchaftliche Sicherſtellung und
für die Rechtsſicherung energiſch eintreten Kün
digungsloſe Anſtellung ſei eine notwendige
Forderung Die Nachmittagsſitzung war mit
Organiſationsfragen und der Behandlung ver
ſchiedener Anträge ausgefüllt

Jn der Verſammlung kam auch die wüſte
ſachlich völlig unberechtigte Hetze der Kom
muniſten gegen die hieſige Polizei zur Be
ſprechung Es wurde geſchildert in welcher
Weiſe die Polizeibeamten am Tage der Be
ſtattung der Volksparkopfer von den aufge
ſtachelten Mob angevöbelt worden iſt Es ſer
kaum möglich geweſen den Straßendienſt auf
rechtzuerhalten Auch das wurde erwähnt daß
nachts in der Lerchenfeldſtraße auf Polizeibeamte
aus dem Hinterhalte geſchoſſen iſt Wenn die
Beamten weiter wie bisher freudig ihren Dienſt
verſehen ſollen dann habe die Regierung die
Pflicht ſie gegen eine derartige Behandlung
gegen Bedrohung und Gefahr zu ſchützen Das
kommuniſtiſche Hetzblatt der Klaſſenkampf der
auf gewiſſe Teile der Bevölkerung den übel
ſten Einfluß ausübe müſſe verboten werden
Und zwar nicht bloß auf ein paar Tage ſondern
auf ein Jahr Man beſchloß eine Eingabe an
die Regierung

Schatten
Die Freie Volksbühne bot ihren Beſuchern

mit dem Filmabend am Sonnabend im Thalia
ſaal einen beſonderen Genuß der über das
Herkömmliche herausragte Das Filmwerk
hieß Schatten und bewies durch ſeine Text
loſigkeit welche Vollkommenheit der Film aller
Gattungen erreichen muß um wirklich als
Kunſtwerk zu gelten Weder pomphafte Aus
ſtattung noch Maſſen Starbeſetzung alles
nur Geldfragen ſind imſtande einem Film
künſtleriſches Leben einzuflößen wenn die
richtige Bearbeitung von Dichter und Re
giſſeur fehlt

Jn Schatten trifft alles zu Das Buch
iſt in ſeinem Vorwurf ſchlicht und unkom
pliziert ohne der Spannung zu entbehren
und die meiſterhafte Regie verſteht Licht und
Schatten packend zu verteilen

Die phantaſtiſche Jdee ſtammt von dem
Maler Albin Grau der auch die Dekorationen
und Koſtüme entworfen hat ſo daß ein Film
von ſeltener Harmonie entſtanden iſt Man
ſtellte angenehm berührt feſt daß es im Film
auch einmal ohne Telegramme Briefe und
Viſitenkarten geht Auch die minutenlange
Mundgymnaſtik ſtummer aber ſinnloſer Mo
nologe vermißte man nur zu gern Fein die
Jdee ſeeliſche Vorgänge durch ſuggeſtive
Schatten ſpiele ſich auswirken zu laſſen

Die Darſtellung eindrucksvoll und zwin
gend Kortner als Mann Ruth Weyher als

Frau Wangenheim als Liebhaber und Gra
nach als Schattenſpieler Die Nebenperſonen
desgleichen Spitzenleiſtungen im kleinen

Vorher gab es noch einen intereſſanten
Reiſefilm Auch die Begleitmuſik war ge
ſchmackvoll und gediegen W L

Der Bund der Kinderreſchen 1024
Aus dem Jahresbericht des Bundes der

Femeinee verdienen folgende Daten all
gemeines Jntereſſe

Das vierte Geſchäftsjahr der Ortsgruppe
Halle des Bundes der Kinderreichen und des
Landesverbandes Anhalt Sachſen Thüringen
trug den Stempel der Sanierung und zeigte
das Bild eines innerlich und äußerlich ge
feſtigten Verbandes Er ſetzte ſich aus 36
Ortsgruppen mit durchſchnittlich 130
Mitgliedern zuſammen und wurde wie die
Jahre vorher von Herrn Rechtsanwalt und
Notar Dr Hirſch als Ehrenvorſitzenden Frau
Martha StoroſtHalle als Vorſitzende Herrn
Dr med Meinhof Halle als Geſchäftsführer
und Herrn J Storoſt Halle als Kaſſenwart
geführt Für die Bearbeitung der ſozialen
und bevölkerungspolitiſchen Fragen ſtanden
die Mitglieder des erweiterten Vorſtandes
Herr Schulrat Buſſe Herr Prof Dr v Gierke
Herr Paſtor Gabriel Herr Dr med Kober
Herr Reg Baumeiſter Neue und Herr Prof
Dr Wolff auch in dieſem Jahre im Dienſte
der Bewegung

61 Anträge ſind vom Landesverband ver
faßt und an die zuſtändigen Stellen weiter
geleitet Wir können mit Freude feſtſtellen
daß ſie ſämtlich Beachtung gefunden haben
Die Arbeit umfaßte ſachlich Kampf gegen die
Wohnungsnot Kampf gegen ungerechtfertigte
Entlaſſungen Kampf gegen Steuerhärten und
Kampf für ideelle und kommerzielle Hebung
aller Kinderreichen unſeres Volkes

Die Sterbeunterſtützung des Landesver
bandes bewährte ſich ſo daß ſie in eine
e erinnenunterſtugung erweitert werden
ann

Die im November 1924 begonnenen Vor
arbeiten für eine exakte

ſtatiſtiſche Bearbeitung der kinderreichen
Familien

in Halle ſind durch das Entgegenkommen des
Herrn Polizeipräſidenten und unter wiſſen
ſchaftlicher Leitung von Herrn Profeſſor Wolff
ſoweit gefördert worden daß die wiſſenſchaft
lich ſtatiſtiſche Bearbeitung des wertvollen

r rtals noch in dieſem Monat beginnen
ann

Als Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe Halle
waren uns auch in dieſem Jahr die Erd
geſchoßräume der Luiſenſchule vom Magiſtrat
in dankenswerter Weiſe zur Verfügung ge
ſtellt Sie war Wochentags von 6 Uhr ge
öffnet Die tägliche Beſuchszahl der Mit
glieder die ſich zwecks Auskunfts Hilfs und
Schutzberatung einſtellten betrug 16 im
Durchſchnitt

Die Vermittlung von verbilligten Lebens
mitteln Kohlen und Bedarfsartikeln fand
dreimal in der Woche ſtatt und erſtreckte ſich
teilweiſe über den ganzen Landesverband
Nicht nur in Halle ſondern auch in den
übrigen Ortsgruppen hatten ſich namhafte
Firmen in ſozialem Verſteben zu teilweiſe be
deutenden Preisnachläſſen für die Mitglieder
in dankenswerter Weiſe bereit erklärt

Die
Wochenfürſorge

wurde auch 1924 fortgeſetzt Auf Grund des
Geburtsſcheins wurden an zirka 160 Wöchne
rinnen verbilligte Bettwäſche und Stärkungs
mittel verteilt Hausbeſuche wurden durch
Vertrauensfrauen in etwa 80 Fällen gemacht
Die von der Halleſchen Pfännerſchaft geſpende

ten Kohlen wurden koſtenlos an notleidende
Mitglieder abgegeben Größere aus dem Aus
land uns überwieſene Geſchenke kamen allen
Mi tede7 ohne Unterſchied zugute

ie Ackerpachtung gemeinſam mit der
Ortsgruppe Ammendorf hat ſich aufs beſte
bewährt Die Geſamtfläche des Ackers be
trägt 20 Morgen die in 160 Parzellen zu je
ein Achtel einzeln verpachtet wurden

Die Rechnungsbücher des Landesverbandes
ſchließen mit einer Ausgabe und Einnahme
von 9742,58 Mk die Ortsgruppe Halle hatte
eine Einnahme und Ausgabe von 4308,74 Mkzu verzeichnen Der Vorſiſenden Frau Martha

Storeſt wurde für das kommende Geſchäfts
jahr wiederum Generalvollmacht einſtimmig
erteilt

Firkus Gleich
Draußen auf dem alten Exerzierplatz an der

Deſſauer Straße iſt eine kleine Stadt erſtanden
Ein moderner Zirkus hat ſeine Zelte aufgeſchla
gen ein Rieſenunternehmen in dem alles was
man früher getrennt im Zirkus auf der Klein
kunſtbühne und in der Wandermenagerie zu ſehen
bekam zuſammengefaßt iſt zu einem ſchier er
drückenden Eindruck durch die geradezu
liche Menge der Darbietungen Moderne Wohn
wagen moderne Zug und Laſtautos moderne
Motoren für Lichterzeugung moderne Zelte vor
bildliche Einrichtung der Ställe und des Zoos
per Hauptreſtaurants und allem was dazu ge

ört
Jn drei Ringen auf zwei Bühnen und oft auch

noch hoch in der Luft zu gleicher Zeit folgen
die Darbietungen im ununterbrochenem Wirbel
Der Rieſenraum iſt erfüllt mit Tieren und Men
ſchen die ihre Künſte zu allen Gebieten zirſen
ſiſchen und akrobatiſchen Fortſchritts zeigen Jn
den kurzen Unterbrechungen ſorgt ein Heer von
Clowns für die Heiterkeit Rund hundert ver

ſchiedene Punkte weiſt die Vortragsfolge auf
Zwei Kapellen ſorgen ununterbrochen für die
muſikaliſche Begleitung Alle Einzelheiten einer
geſtrengen und gerechten Kritik zu unterziehen
iſt einfach unmöglich Es müßte eben auch ein
Heer von Kritikern geſtellt werden weil ſelbſt
zwei oder drei nicht alles in ſich aufnehmen
könnten

Und trotzdem nicht etwa der Eindruck eines
rieſigen a rer Jm Gegenteil ſachlich
geſchickt gegliedert zieht das Programm an uns
vorüber reſſiertes Kleinpieh kluge Gänſe und
noch klügere Schweine boxende Hunde dazwiſchen
auf den Bühnen Jongleure machen den Anfang
dann abwechſelnd in allen drei Ringen rein
zirſenſiſche Darbietungen mit de Pferde
material oder Drahtſeilakte und Leiterakrobatik
oder Dromedare Lamas Elefanten Zebras
Zebus Stiere zu gleicher Zeit oder tanzende
Pferde verſchiedener Raſſen oder Löwen Eis
bären braune Bären Seehunde in ihren Dreſſur
kunſtſtücken Glanznummern des Programms ſind
nicht ſei damit geſagt daß noch unzählig viel

mehr einzeln e werden verdientedie von Frau Direktor Gleich gerittene hohe
Schule und 11 Wüſtenſöhne als einfach fabel
hafte Springer und Pyramidenbauer Schwer
athleten Feuerfreſſer Schlangenmenſchen Zahn
akrobaten Trapezkünſtler kurz alles was Zirkus
und Variete zu bieten vermögen iſt vertreten

Der erſte Abend deſſen Beſuch infolge des
Regens etwas zu wünſchen übrig ließ wird ſicher
den Dauererfolg bringen der dem großzügigen
Unternehmen wirklich zu gönnen iſt

Für die Mütter der zur Schulentlaſſung
kommenden Knaben und Mädchen der Volks
und Mittelſchulen ſoll auch in dieſem Jahre
wie früher ein Vortrag durch den Stadtarzt
über die Gefahren des Alkohol und Nikotin
mißbrauchs und des leichtfertigen Verkehrs
gehalten werden damit ſie ſich über dieſen
ernſten Gegenſtand und das was der Arzt den
Jugendlichen in beſonderen Vorträgen am
letzten Schultag zu ſagen gedenkt unterrichten
können Dieſer Vortrag für die Mütter
findet Mittwoch 25 März abends 8 Uhr
in der Aula des Reform Realgymnaſiums
Frieſenſtraße 3,4 ſtatt

UfaTheater Walhalta Ein weiblicher
Harald hat ſeinen Einzug gehalten

bleibt die Luft weg wenn du ein ſüßes nied
liches Mädel die Reporter geworden iſt in
der Luft rumbaumeln ſiehſt Reich an
komiſchen Senſationen iſt dieſer Film ernſt
und nachdenklich dagegen der andere Nur ein
Ladenmädchen Das alte beliebte Thema von
dem Chef der eine Angeſtellte ſich zu eigen
machen verſucht Eine gute Nebenhandlung
läßt aber das Jntereſſe nicht erlahmen und
macht auch dieſen Film ſehenswert

Auf der Bühne entzückt die ſchwediſche
Primaballeringa Felia Erikſen durch ver
ſchiedene Nationaltänze die von einem großen
Können zeugen

Schachtebeck Ouartett Zwei der ſchönſten
und beliebteſten Werke der Kammermuſik
Literatur ſtehen auf dem Programm des
morgigen Schubert Abends das Streichquar
tett Der Tod und das Mädchen und das
Forellenquintett Karten bei Hothan
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Mittenunges von Vereinen aſw werden ugter dieſer KRabeſt zum
emäßlates Dreiſe aon 50 GBoldofe für eie Feile aufgenommen

Deutſche Volkspartei Am Montag 23 d M
abends 8 Uhr findet im Haus der Deutſchen
Volkspartei Gr Steinſtr 37 unſere er
weiterte Vorſtandsſitzung ſtatt Refe
rat Herr Reichstagsabgeordneter Dr Cremer
Berlin über Die gegenwärtige politiſche Lage
Jn Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung
bitten wir um allſeitiges und pünktliches Er
ſcheinen

Stahlhelm Bund der Frontſoldaten Orts
gruppe Halle Am Mittwoch März
abends 8 Uhr findet Mitgliederverſammlung
im Deutſchen Geſellſchaftshaus ſtatt Es
ſpricht Kamerad Oberſtleutnant Dueſterberg
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

Die Jungmädchen Gruppe des Königin
Luiſe Bundes verſammelt ſich wie immer
Dienstag 24 März Martinsberg 21 obends
8 Uhr

Handwerkermeiſter Verrin Dienstag den
24 März Verſammlung mit Damen im Ver
einshaus Nikolaus Vortrag von Herrn De
rektor Kruſius über Amerikaniſche Wirt
ſchaftsverhältniſſe

Verein für Erdkunde Mittwoch 8 Uhr
im Hörſaal 17 des Melanchthonianums Vor
trag von Studienrat Schumacher Die bal
tiſchen Jnſeln mit Lichtbildern Gäſte
willkommen

Nheinländer Vercinigung Morgen Diens
tag 24 März abends 8 Uhr findet in der
Aula der Latina Franckeſche Stiftungen ein
Pfälzer Abend ſtatt bei dem der neue Film
Fröhlich Pfalz Gott erhalt s mit Muſik

begleitung laufen wird Eintrittspreiſe mäßig
Wir bitten unſere Mitglieder die Veran
ſtaltung zahlreich zu beſuchen

Die Vereinigung zur Förderung ves Licht
bildweſens in Erz und Unterricht Gruppe
Höh Lehranſtalt Frarck Stiftg veranſtaltet
am Dienstag 24 März abends 8 Uhr in der
Latina einen Pfälzer Abend in deſſen Rahmen
der neue Film Fröhlich Pfalz Gott erhalt s
unter Begleitung des Film Hausorcheſters
laufen wird Karten zu mäßigem Preiſe an
der Abendkaſſe

Halliſcher Witterungsbericht 22 3 9 Uhr abende
23 3 7 Uhr morgens Barometer Alillimeter 7547 755 1
Thermomeſer C 34 8 Ret Feuchtigkett 690 70
Wiad NW 3 S 2 Waximum der Temperatur am 22 3

6 C Minimum in der Nacht v 22 3 zum 23 3 1C
Niederſch äge an 23 3 7 ihr morgens 0 mm
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Eigentum und Verlag Saale gzeitungs Geſellſchaft
m b H Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b H
Le a d S VBerantwortlich für den redaktionellen

eil Dr Erich Krüger Halle a d für denAnzeigenteil Fr Boettger Halle a d S Sprech
ſtunde der Schriftleitung Wochentäglich nur von 9 bistung unverlangter Manuſkripte
10 Uhr Für Aufbewa

wird keinerlei Gewähr übernommen

5 Morgenfeier im Stadttheater
G Fr Händel dem Großmeiſter deutſcher
Muſik galt die Veranſtaltung Dr Rudolf Steg
lich aus Hannover der feinſinnige und kenntnis
reiche Händelforſcher hielt den einleitenden Vor
trag Er ging zuerſt auf den großen Muſikdrama
tiker Händel ein als der unſer größter Hallenſer
erſt ſeit einer kurzen Reihe von Jahren erkannt
und immer mehr gewürdigt wird und wies über
zeugend nach daß Händel auf italieniſchem Boden
wie auf dem meerumgürteten England im Grunde
doch ein echter tiefer Deutſcher war und blieb
Die italieniſche Oper mit ihrer Dacapo Arie
konnte für den Muſikdramatiker Händel wie Dr
Steglich treffend ſagte wohl der Ausgangspunkt
nicht aber das Ziel ſeines künſtleriſchen Strebens
ſein So iſt auch Rodelinde die Oper der wir
am Dienstag gegenüberſtehen werden durchaus
trotz der fremdländiſchen Form mit deutſchem
Geiſte erfüllt

Jm weiteren Verlaufe ſeiner feſſelnden Aus
führungen charakteriſierte der Redner die Muſik
Händels und wies auf ihre Bedeutung für die
Zukunft hin Wir können heute wohl ruhig be
haupten ohne Gefahr zu laufen ſpäter als
falſcher Prophet entlarvt zu werden daß Händel
und Bach die eigentlichen Zukunftsmuſiker ſind
denn in Wirklichkeit bedeutet die Schwankung zu
dieſen Altmeiſtern keine Umkehr ſondern ein Vor
wärtsſchreiten Reicher Beifall belohnte den Vor
tragenden

Der muſikaliſche Teil brachte zuerſt ein Kam
mertrio moll für Flöte Violine Violoncello
und Klavier das allerdings in dem weiten
Theaterraume an Wirkſamkeit etwas verlor Es
gehört in den Kammermuſikſaal Grete Welz
ſang mit überaus wohllautender gutgeſchulter
Stimme zwei deutſche Arien und bewies ſehr
feines Einfühlungsvermögen in eine ihr bis jetzt
ziemlich fremde Welt

Die beiden Hrcheſterwerke Konzert in zwei
Sätzen Ausgabe von Prof Schering und Ouver
türe zu Rodelinde in der Bearbeitung von Dr
Dskar Hagen ſchlugen zündend ein da es Gene

ralmuſikdirektor Band ausgezeichnet verſtand
die Tonſchöpfungen im Geiſte Händels ertönen zu
laſſen Das dur Konzert mit dem reizvollen
Concertino der Oboen und Hörner Kapell
meiſter Plätz bot es in dieſem Winter bereits in
einem ſeiner Sinfoniekonzerte iſt ein tau
friſches prächtiges Stück und die Ouvertüre ver
heißt für Dienstag ein muſikaliſches Ereignis
Konzertmeiſter Verſteeg Soloflötiſt Weidlich die
Herren Kleiſt Violoncello Ernſt Kramer
Cembalo und Generalmuſikdirektor Band

pflückten ſich friſchen Lorbeer Nicht minder das

Orcheſter Martin Frey
Ein Bachkonzert in der Stephanuskirche

Hildegard Bach ein Leipziger Kind und Glied
aus der Familie der Bache veranſtaltete es zur
Feier des 240 Geburtstages ihres großen Ahn
herrn Der Name Bach verpflichtet Beſtes
iſt gerade gut genug um einem ſolchen Meiſter
der Tonkunſt ein muſikaliſches Opfer zu brin
gen Die Kunſtnovize ſteht noch im Vorhof iſt
noch nicht in den Tempel Bachſcher Kunſt einge
treten Das Wollen vorläufig noch größer als
das Können Sie muß noch eifrig ſtudieren ehe
ſie als wertvolles Mitglied der alten Bachgeſell
ſchaft angeſehen werden kann Jhr Sopran iſt im
übrigen ſympathiſch verſagt aber noch zuweilen
iſt alſo kein willfähriges Werkzeug ihres Willens

Die mitwirkenden Leipziger Künſtler Karl
Wolſchke Violiniſt im Gewandhaus Orcheſter

und Kammervirtuos Walter Heinze Oboe und
Oboe amore ebenfalls ein Mitglied derſelben
Kapelle zeigten in ihren Darbietungen künſtle
riſche Vollreife Die Begleitſtimme der Oboe

amore in der herrlichen Arie Meinem Hirten
bleib ich treu lohnte ſchon den Beſuch des Kon
zertes Organiſt Herbert SchulzeLeipzig eröff
nete und ſchloß die Feier in würdiger Weiſe mit
zwei Werken des gigantiſchen Sebaſtian

Martin Frey

Stadttheater Auf die am Dienstag abend
7 Uhr ſtattfindende Erſtaufführung von

Händels Rodelinde ſei nochmals emp
fehlend hingewieſen Montag Sechs
Perſonen ſuchen einen Autor Dienstag
Rodelinde Mittwoch Hans Heiling

Donnerstag Orpheus in der Unterwelt
Freitag Rigoletto Sonnabend in neuer
Jnſzenierung Und Pippa tanzt von Ger
hart Hauptmann Sonntag Rodelinde
Montag Schwanenweiß

r zx x LDTlJ

Aeue Bücher
Deutſcher Jngenieur Kalender 1925 Uh

lands Techniſche Bibliothek G m b Leip
Zig Vor uns liegt der 15 Jahrgang reich
an Jnhalt geſchmackvoll in der Ausſtattung
Die Erfahrungen in der Praxis ſind die
Angelpunkte des Fortſchrittes und der
Leiſtungen in der Technik Dieſe ſind in den

ä Ausgaben mit großer Pflege be
handelt in vier in ſich abgeſchloſſenen Teilen
Teil I Allgemeine Berechnungen und Tabellen
für die Praxis des Jngenieurs Teil II
Sondergebiete der Jngenieurwiſſenſchaften
Teil III Handbuch r den praktiſchen Fabrik
betrieb Teil IV Eiſenhüttenweſen Die Er
gebniſſe der neueſten Forſchung auf allen
Sondergebieten der Jngenieurwiſſenſchaften
ſind von einzelnen Fachingenieuren umfang
reich behandelt dies hat zu weſentlichen Er
weiterungen der einzelnen Kapitel und zur
Verteilung des Stoffes auf vier Bände gze
führt wobei das raſtloſe Schaffen auf allen
Arbeitsgebieten des Maſchinenbaues ausführ
lich beleuchtet iſt Die jüngſte Wiſſenſchaft
die neuzeitliche Betriebsführung hat in
Band III eine eingehende Pſfl erfahren
er dient dem Betriebsingenieur ar ein Nach
ſchlagebuch zur täglichen Benutzung Der
reiche Jnhalt aller Bände beleuchtet das vor

wärtsgerichtete Streben im Maſchinenbau mit
voller Offenheit Die der Praxis entnom
menen Werte werden dem raſtlos für ſeine
Ziele arbeitenden Jngenieur in der Praxis
ebenfalls ein Wegweiſer bei den täglich an ihn
herantretenden Aufgaben ſein ſo daß das
vorliegende Werk für ihn als ein wirklich
unentbehrliches Auskunftsbuch für den prak
tiſchen Maſchinenbau anzuſprechen iſt

Deutſche Alpenzeitung 20 Jahrgang
1925 Bergverlag Rudolf Rother München
Preis vierteljährlich 3,30 Mark mit Zu
ſtellungsgebühr Einzelhelft 1 Mark

Uns liegt das erſte Heft des neuen Jahr
angs der Deutſchen Alpenzeitung vor Wirreren uns daß die D 3 nunmehr den

20 Jahrgang erreicht hat und eine Ausſtat
tung bietet wie ſie im beſten Falle von Kunſt
zeitſchriften erwartet wird Ein wundervoller
Vierfarbendruck von Hans Beat Wieland
Das letzte Licht Abendleuchten am Piz Palü
ein prächtiger Umſchlag mit einer hochalpinen
Darſtellung aus dem Gebiete der Meije und
viele Photographien aus den Oſt und Weſt
alpen aus außereuropäiſchen Gebirgsgebieten
und dazu eine Reihe prächtiger Aufſätze die
dem Hochtouriſten ebenſoviel zu ſagen haben
als dem ſinnigen Bergfreund beweiſen daß
die Alpenzeitung auch für heuer alle Vor
ausſetzungen bielet das alpine Blatt zu ſein
Wir wundern uns wie der Bergverlag Rudolf
Rother München es fertig bekommt die t
monatli
von 1
ſchen daß die Alpenzeitun ſoviel Freunde

Heft nicht nur künſtleriſch ſondern auch vom
alpinen Standpunkt aus erworben gt
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D J o Milche v
Der Halliſche Bergwerksverein über das Wirtſchaftsſahr 1924

J ahreshauptverſammlung Maßnahmen zur wirtſchaftlichen Geſundung Geheimrat Dr Quaatz über Dawesplan und deutſche Wirtſchaft Das Dawes

abkommen ein Schritt nach unten
Der Halliſche Bergwerksverein der Träger des

bedeutendſten Produktionszweiges Mitteldeutſch
lands hatte am Sonnabendabend in Stadt
Hamburg ſeine Jahresverſammlung Sie führte
ſowohl in dem Bericht des Vorſtandes wie in dem
Hauptvortrag des Geheimrats Dr Quaatz die
Teilnehmer wieder auf die freie lichte Höhe wirt
ſchaftlichen Erkennens und zeigte klar die Wege
die gegangen werden müſſen um in mühevoller
zäher Arbeit Volk und Wirtſchaft wieder frei
zumachen

Der Vorſitzende Bergwerksdirektor Berg
aſſeſſor Leo pold Mitglied des Reichstages be
grüßte die Vertreter der Bergbaubehörden in
ſonderheit des Oberbergamts und gab einen
kurzen Rückblick über das verfloſſene Jahr Der
Bergbau hat begriffen daß der Umſchwung der
Machtſtellung unſeres Vaterlandes eine Um
ſtellung in der Wirtſchaft verlangt Wir
haben im Dezember vorvorigen Jahres die Arbeit
von drei auf zwei Schichten umgeſtellt die über
flüſſig gewordene Belegſchaft iſt abgebaut Das
war eine harte Pflicht die wir durchführen
mußten oft im Gegenſatz zu Antipathien der
Oeffentlichkeit und der Behörden Mit Bedauern
müſſen wir feſtſtellen daß andere Jnduſtrien jene
Konſequenzen nicht in dem Ausmaß gezogen
haben wie das nötig wäre um Deutſchland
wieder zur Geſundung zu bringen Wenn es in
Deutſchland jetzt wieder beſſer ausſieht ſo muß
man ſich vor Augen halten daß ſich zahlreiche Betriebe nur durch Auslandskredite Cuſtechter alten

Wir haben alle Veranlaſſung uns einer Aende
rung der gegenwärtigen Arbeits verhältniſſe im
Bergbau entgegenzuſtemmen nicht um hohe Divi
denden zu machen um kapitaliſtiſche Geſichts
punkte durchzuführen ſondern damit die Pro
duktionsſtätten nicht teurer arbeiten als das
Ausland Der Auslandskredit iſt ein Fehlſchlag
wenn wir damit nicht im Jnland unſere Pro
duktionsſtätten verbeſſern denn einſt kommt ſtatt
der Zinszahlung die Rückzahlung und da werden
manchem die Augen aufgehen Der Braunkohlen
bergbau hat der wirtſchaftlichen Notwendigkeit
in die Deutſchland geſtellt iſt Rechnung getragen
Er hat die leitenden Geſichtspunkte ſtets mit Ent
ſchiedenheit vor der Oeffentlichkeit verteidigt Die
Preiſe unſerer Produkte ſind zurückgegangen faſt
auf den Friedensſtand was ſonſt nicht von den
Jnduſtrieprodukten geſagt werden kann Bedenk
lich ſind die hohen Tarife die vielfach eine Kon
kurrenzfähigkeit ausſchließen Schließen wir mit
der Hoffnung daß ſich wirtſchaftlich und politiſch
weitere Aufſtiegsmöglichkeiten ergeben

Der Geſchäftsführer des Halliſchen Bergwerks
vereins Major Hummel gibt nunmehr einen
eingehenden Jahresbericht

Jahresbericht

Auf das Jahr 1924 kann man mit gemiſchten
Gefühlen zurückblicken Rein äußerlich betrachtet
erſcheint es in weſentlich hellerem Lichte als die
unter dem Zeichen der Jnflation ſtehenden voran
gegangenen Jahre Den Wendepunkt bildet der

20 Nov 1923 ſeit dieſem Tage konnten die De
viſenkurſe auf der r Höhe von 4,2 Bil

ollar Je en werden
Das war der Schaffung der Rentenmark zuzu
ſchreiben wenn auch das Ziel der Stabiliſierung
durch die Errichtung der Rentenbank allein noch
nicht erreicht war Es fo lgten im Laufe des Jahres
noch eine ganze Anzahl währungspolitiſcher Maß
nahmen die das Vertrauen zur Rentenmark för
derten Die endgültige Löſung der Frage iſt aber
erſt in der Schaffung der neuen Reichsmark
Währung zu ſehen

Wir ſahen denn auch überall im Deutſchen
Reiche eine gewiſſe Stetigkeit und Entſpannung
eintreten die die nervöſe Unruhe des Wirtſchafts
lebens und damit auch der Gehalts und Lohn
politik der letzten Jahre verdrängte

Auf der anderen Seite konnten wir aber
ſehen daß die Hoffnung auf eine ſchnelle und
durchgreifende Beſſerung des Wirtſchaftslebens
verfrüht war Der Grund hierfür liegt in
erſter Linie in dem außenpolitiſchen Druck dem
Deutſchland dauernd ausgeſetzt war aber auch
in den inneren Verhältniſſen

Die Lage des Braunkohlenbergbaues

im Jahre 1924 kann trotz mancher unleug
barer Fortſchritte keineswegs als günſtigbezeichnet werden obgleich die Umſtellung
auf Friedensarbeitszeit ſich glatt vollzog derFörderanteil s Mann und Sqhi t ſtieg und wir

von Streiks zum erſten mal ſeitſechs Jahren überhaupt nicht be
rührt wurden

m Verhältnis zum Jahre 1923 iſt im Ge
ſchäftsjahr 1924 ein allgemeiner Rückga J
der Produktion zu verzeichnen Dieſer Rück
gang hat ſeine Urſache in den ſchlechten Abſatz
verhältniſſen des verfloſſenen Jahres die vor
allen Dingen in den Sommermonaten einen ganz
J erheblichen Ausfall mit ſich brachten Aus dieſem

Millionen

Hausfrauen kochen M

Grunde ſahen ſich die Werke genötigt im Laufe
des Geſchäftsjahres Feierſchichten in erheblichem
Umfange einzulegen und die Belegſchaft weiter zu
verringern

Jn den letzten Monaten des Geſchäftsjahres
war der Abruf wieder lebhafter ſo daß eine
Steigerung der Produktion eintrat

Die Förde rung liegt um 5,45 Proz unter
der Förderung des Jahres 1923 Jm Gegenſatz
zum Rückgang der Kohlengewinnung ſteht die Er
höhung des Förderanteils je Lohnſchicht Jm
Dezember 1923 hatte der Förderanteil je Lohn
ſchicht beim Grubenbetrieb 6,22 Tonnen erreicht
Bei Umſtellung der Betriebe vom Dreiſchichten
ſyſtem auf das Zweiſchichtenſyſtem ſtieg dieſerForderanterr im Januar 1924 auf 6,70 Tonnen

Mit Ausnahme der Monate Februar und Juli
wo jeweils ein kleiner Rückgang erfolgte erhöhte
ſich der Förderanteil beim Grubenbetriebe bis zum
Dezember auf 9,79 Tonnen das ſind im Verhält
nis zum Dezember 1923 57,40 Proz im
Jahresdurchſchnitt 1923 zum Jahresdurchſchnitt
1924 beträgt die Steigerung von 5,75 Tonnen auf
7,75 Tonnen 34,78 Proz Der Förderanteil je
Mann und Schicht betrug im Jahresdurchſchnitt
1923 2,11 Tonnen während der Jahresdurch
ſchnitt 1924 3,08 Tonnen ergab das iſt eine
Steigerung von 45,97 Proz

Die Brikettherſtellung liegt um 4,89Prozent niedriger als im Jahre 1923 die Naß
preßſteinherſtellung um 34,13 Proz niedriger Die
Kokserzeugung iſt um 6,48 Proz zurückgegangen
Die Leiſtung im Brikettbetriebe wurde durch Um
ſtellung der Betriebe geſteigert und zwar von
4,29 Tonnen im Jahresdurchſchnitt 1923 auf
5,43 Tonnen im Jahresdurchſchnitt 1924 26,58
Prozent Vom Dezember 1923 4,21 Tonnen bis
Dezember 1924 6,08 Tonnen beträgt die Steige
rung 44,42 Proz Die Leiſtung im Naßpreß und

welereibetriebe erfuhr gleichfalls eine Er
öhungDre Belegſchaften haben im Jahre 1924

eine weitere Serminderung erfahren Die An
geſtellten ſind von 3267 im Dezember 1923 auf
2474 im Dezember 1924 d i um 24,27 Proz die
Arbeiter von 27 694 im Dezember 1923 auf 20 677
im Dezember 1924 d i um 25,34 Proz zurück
gegangen

Der Durchſchnittslohn aller Arbeiter
betrug am 1 Jan 1924 4,49 am 31 Dez 1924
4,97 d i eine Steigerung von 10,69 Proz
Der Durchſchnittslohn aller erwachſenen männ
lichen Arbeiter betrug am 1 Jan 1924 4,69
am 31 Dez 1924 5,05 M Steigerung von
10,41 Proz

Die Bi öungskurſe
gen im Jahre 1924 eine ungünſtige Entwick

ung Das Jahr begann mit acht Klaſſen und
86 Schülern und endete mit fünf Klaſſen und
48 Schülern Es iſt vorgeſehen von Oſtern 1925
ab die Bildungskurſe in der Weiſe umzugeſtalten
daß ſie nicht mehr nur als Vorbereitungskurſe
z die Bergſchulen laufen ſondern auch anderen
ngehörigen des Mitteldeutſchen Braunkohlen

bergbaues zur Fort bildung dienen können
Das Jahr 1924 begann mit 13 Berufs

ſchulen deren Zahl ſich im Laufe des Jahres
auf 14 erhöhte Die Schule Gröbers wurde ein
geſtellt die Schulen Nonnewitz und Braunsdorf
eröffnet Das Schuljahr begann mit 22 Klaſſen
und mit 24 Klaſſen Die Geſamtzahl der
Schüler war im Anfang des Jahres 476 hob ſich
im Mai auf 544 und ſenkte ſich im Dezember auf

433 d 459 Die Schulzuchthat ſich weſentlich gebeſſert nachdem ſich auch die
älteren Jahrgänge der Schüler mit der neuen Ein
richtung befreundet hatten Beſonders hervor
zuheben iſt ferner daß die Schuldiſziplin ſich in
allen den Fällen weſentlich gehoben hat in denen
ſich das Werk für die Aufrechterhaltung der Ord
nung in der Schule mit einſetzte

Der in 10 Schulen eingeführte Turnunter
richt hat ſich ausgezeichnet bewährt

Der Mitgliederbeſtand des Halliſchen
Bergwerksvereins betrug am 31 Dez 1924 ordent
liche Mitglieder 30 Werke mit 66 Gruben
32 Brikettfabriken 22 Naßpreßſteinfabriken
17 Teerſchwelereien 3 Kerzenfabriken 4 Paraffin
ſaBrir3n 6 g 3 Montanwachsabriken 2 Abraumfirmen mit 2 Abraum
betrieben 1 Werkſtatt Außerordentliche Mit
lieder find 7 Abraumfirmen Ferner noch ein

renmitglied und ein perſönliches Mitglied
Um den die Saale zum Großr auszubauen einen einheitlichen

ahmen zu geben wurde der
Saalekanalbauverein

ins Leben gerufen zu deſſen 2 Vorſttzenden Herr
Leopold und zu deſſen Geſchäftsführer Herr
Grübler mit Genehmigung des Svorſtaundes des
H B V berufen wurde Ueber die Arbeiten des
Saalekanalbauverins können wir uns in jeder
Beziehung o zufrieden äußern Er hat Dankens
wertes geleiſtet

Der Jahresbericht wurde mit Beifall auf
enommen und Direktor Keil nahm Veran
aſſung dem Vorſtand und dem Geſchäftsführer

Dank abzuſtatten

Nach Feſtſetzung des neuen Haushaltsplanes
und Erledigung n r a Angelegenerhält das ort Reichstagsabgeordneter

eheimrat Dr Quaatz zum Thema
Dawesplan und deutſche Wirtſchaſt

Eine Auswirkung des Verſailler Vertrags dieſe
Buches mit ſieben Siegeln iſt der Dawesplan
Zwei Motive führten zu ſeiner Annahme die
Ausſicht Ruhr und Rhein zu befreien und Geld
zu bekommen Man kann feſtſtellen daß ſich die
optimiſtiſchen Erwartungen nicht voll erfüllt
haben Köln iſt noch nicht geräumt Die Kon
trolle hat eingeſetzt bei der Währung und dem
Transport dieſen beiden Zentralpunkten wirt
ſchaftlichen Lebens Jn der ganzen Welt iſt der
Wert des Geldes geſunken Es iſt noch kein Be
harrungszuſtand wieder eingetreten Die Jnflation
haben wir überwunden Statt deſſen müſſen wir
die Deflation befürchten Unfere effektive Aus
fuhr erreichen wir nie wieder Der Reparations
agent herrſcht auf Grund des Dawesplans wie ein
Vizekönig im deutſchen Land

Wir ſind weit mehr als früher auf den hei
miſchen Markt beſchränkt Es iſt eine Tat
ſache der Knauf des Schwertes öffnet die Türen
des Weltverkehrs Pazifiſten glauben das nicht
Aber es iſt ſo Mit dem Hute in der Hand kann
man keinen Welthandel zur Jede Wirt
ſchaftsmacht ging zugrunde die ſich nicht auf die
Macht des Schwertes ſtützen konnte Das Schwert
muß das Wirtſchaftsgebiet ſchützen und erweitern
Wir ſind auf uns zurückgeſchnitten auf den hei
miſchen Boden und auf den heimiſchen Menſchen
Die Landwirtſchaft ſetzt ſoviel ab wie die Jn
duſtrie aufnimmt und umgekehrt ſetzt die Jn
duſtrie ſoviel ab wie die r ägget auf
nimmt Die Landwirtſchaft iſt bis auf 60 Proz
ihrer Produktionsfähigkeit zurückgegangen Was
das bedeutet wird einem erſt klar wenn man die
Ziffern des Exporthandels mit dem Wert der
land wirtſchaftlichen Produktion vergleicht Spa
nien hatte eine deutſche Einfuhr von 150 Mil
lionen Eine einzige Mittelernte der deutſchen
Landwirtſchaft was die Körnerfrüchte anlangt
iſt 6 Milliarden wert Die t n rfung der Landwirtſchaft iſt im tie
ten Sinne eine induſtriellerage denn die Jnduſtriewerte die in der
and wirtſchaft ſtecken ſind s groß

60 Proz des landwirtſchaftlichen erts über
haupt Wir müſſen uns eine heimliche Hausmacht
ſchaffen wir müſſen erſt unſere heimiſche Kraft
ſammeln

Der Wirtſchaft fällt jetzt in der Geſundung
unſeres Vaterlandes eine beſondere Rolle zu die
ſie neben dem Staat ſpielen muß Sie iſt ſtärker
und ſelbſtändiger als er Der Staat aber muß
ſich von Eingriffen in die Wirtſchaft löſen Staat
und Wirtſchaft müſſen ihr Verhältnis neu ord
nen Unſere Wirtſchaft iſt in gewiſſer Beziehung
durch den Dawesplan zum Kampf um die 22
Milliarden Vorzugsaktien der Reichsbahn geworden Die Reichebahn hätte als Grenzgebiet

an die Wirtſchaft zurückgegeben werden müſſenDas iſt leider nicht deſchehen Das alte Beamten

tum regiert uns noch heute Und daran ändert
ſich auch nichts wenn die Parteiminiſter wechſeln
Jch ſehe unſerem angeſpannten Kreditweſen mit
Sorge entgegen Es herrſcht geradezu eine

Kreditpſvychoſe

Unſer verarmtes Land übernimmt ſich in ſeinen
Krediten Wir führen zuviel Luxusware ein
Weine Südfrüchte Seife Cognak zeigen eine
Mehreinfuhr von einer halben Milliarde n
und Kohle eine R drane von einer halben
Milliarde Wo ſoll das hinführen

Das nen der Bureaukratie
iſt eine ſchlimme Gefahr Geſetzentwürfe wer
den in Mengen produziert 3000 ſozialpolitiſche
Geſetze ſind ſeit der Revolution in Geltung geſetzt
Der arme Untertan Man kann ſagen wir leben
heute nur indem wir Geſetze übertreten Das
zerſtört die tn vor dem Staat Aus jedem
Beamten wird in der h ein unperſönliches
Amt Das Finanzamt zählte e 90 000 Be
amte Das iſt mehr als die Reichswehr ſtark iſt
Solche Verhältniſſe drücken ſich nicht bloß im
Steuerdrucke aus ſondern ſie führen überall 5
Ueberwuchern der Schreibſtube Das iſt ein Stück
Sozialismus Unſere Hau muß ſein die
Ausbalanzierung der Handelsbilanz

Auch der heimiſche Menſch iſt unſer Kapital
Unſere Armut an Kapital muß durch ſtärkere An

der rarrä ausgeglichen werden
agte einmal Wir müſſen Millionäre

üchten Das Wort viel n iſt einsne klügſten en Wie machen wir die
rbeiter zu Kapitaliſten Nicht durch die Ein

richtung der Betriebsräte Wir können aber einen
37 per7 daß die Arbeiter Aktien das geht
jetzt bei der kleinen Stückelung ihrer Unter
nehmungen Dann ſehen auch ſie einmal
die Welt von der anderen Seite

Unſere Zukunft hängt ſtark zuſammen mit der
Frage wie wir den Reich spräſidenten

WBismar
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poſten beſetzen Das Dawesabkommen war ein
Schritt nach unten Es war eine Niederlage Sie
kann zur Regeneration führen bei der Reichs
präſidentenwahl Siegt der nationale Gedanke
dann wird die Geſundung der Wirtſchaft erleich
tert Mit Raffiniertheit wird jetzt der Sicher

r vorgeſchoben Frankreich hat Angſt 35
is 40 Millionen gegen 63 Millionen Verſailles

iſt fadenſcheinig geworden Die Kriegsſchuldlügeauf der ſich unſer ungeheuerliche Bedrückung auf

baut die Beſetzung des Rheinlandes die Feſſe
lung der deutſchen Hände verliert den Boden
Von hier aus muß man die Befreiung der deut
ſchen Wirtſchaft ſuchen

Auch den deutſchen Auswanderer nimmt uns
die Welt nicht mehr ab Wir brauchen aber
Lebensraum Aus deutſchem Munde iſt das Wort
gefallen Die Mächte die am Rhein intereſſiert
ſind Der Rhein aber iſt ein deutſcher Strom
die Schlagader der deutſchen Wirtſchaft Anders
zu reden als vom deutſchen Rhein heißt den
Widerſtand aufweichen Nach Oſten müſſen wir
Raum zu gewinnen ſuchen nachdem wir uns nach
Weſten den Kopf eingerannt haben Nach Oſten
und Südoſten wird es gehen Da iſt der Wider
ſtand weicher Wenn ich wirtſchafte bereite ich
die Zukunft unſeres Volkes vor Eine ſtarke
Wirtſchaft ſchaffen bedeutet Dienſt am Volk

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall auf
genommen

à

An die Jahresverſammlung ſchloß ſich ein
Abendeſſen bei dem der Vorſitzende Bergaſſeſſor
Leopold das Glückauf aufs deutſche Vater
land ausbrachte Der Vertreter des Oberberg
amts Oberbergrat Reinicke toaſtete auf das
enge Zuſammenarbeiten von Bergbau und Berg
behörde das zum Wohle unſeres Vaterlandes
immer inniger werden möge Berginſpektor
Petri der zum 25 Male der Jahresverſamm
lung beiwohnte und als Jubilar geehrt wurde
ſchilderte in launiger Weiſe wie einſt in den
erſten Jahren nach der Gründung der Halliſche
Bergwerksverein ein recht beſcheidenes Konſor
tium war das nur über wenige Mark im Jahres
etat zu beſchließen hatte Jn dem Anwachſen des
Halliſchen Bergwerksvereins finde die glänzendeEntwicklun unſeres mitteldeutſchen Bergbaus
ihren ſinnfälligen Ausdruck

Im offiziellen Teil kam dann Bergmanns
frohſinn und Bergmannshumor zu ſeinem Recht

Oppoſition bei Wegelin unö Hübner

Jn der ordentlichen Generalverſammlung
der Wegelin Hübner G Halle an der
Saale in der die Goldmarkeröffnungsbilanz
vorgelegt wurde bemängelte ein Aktionär
Aſſeſſor Dr Koch faſt jeden einzelnen
Poſten Er vermißte die Spezifikation der
Gewinn und Verluſtrechnung die genaue Lln
gabe der der Zugänge undAbgänge in der Bilanz ebenſo eine Angabeüber die Höhe der S r Er vermutete
verſchiedene ſtille Reſerven Jm Jntereſſe der
Aktionäre läge es nun endlich einmal eine
angemeſſene Rente zu erhalten Er bean
trag c der Generalverſammlung

er Vorſitzende des Aufſichtsrates Juſtiz
rat Albert Herzfeld antwortete darauf
daß es nicht Aufgabe einer Bilanz ſei lle
Einzelheiten in der Oeffentlichkeit klarzu
legen Die Geſellſchaft halte es für geboten
in der jetzigen Zeit eine vorſichtigeDividendenpolitik zu treiben é
wäre möglich geweſen 12 Proz Dividende
auszuſchütten wenn nicht der Reingewinn
durch die Steuern ſo erheblich verringert
würde Außerdem habe die Geſellſchaft ver
hältnismäßig günſtig zuſammengelegt Es
mache den Anſchein als ob die Geſellſchaft
nicht ſehr liquide wäre dazu ſei aber zu be
merken daß in dem Poſten Buchſchulden von
726 276 Mk der größte Prozentſatz Anzah
lungen ſei

er Antrag der Oppoſition auf Vertagung
wurde mit 14 485 gegen 61 Stimmen abge
lehnt Der Antrag die Bilanz künftig aus
führlicher zu geſtalten fiel mit 14 053 gegen
432 Stimmen Die Oppoſition regte die Ein
ziehung der Vorzugsaktien mit 40fachem
Stimmrecht an

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates be
merkte dazu daß der Zeitpunkt der Einzieh
ung noch nicht gekommen ſei Die Gefahr
der Ueberfremdung ſei noch nicht
beſeitigt x ſich nie in der Ab
ſtimmung eine Differenz zwiſchen Stamm
aktionären und Vorzugsaktionären ergeben
Die h Fragen könnten außerdem

einer außerordentlichen Generalver
Ein

nur au
ſammlung behandelt werden ent
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